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KONTAKT

Zehn Abonnentinnen und Abonnenten 
unserer Zeitung haben gestern die Re-
daktionsräume besucht und sich darüber 
informiert, wie unser Blatt entsteht. Infor-
mationen aus erster Hand erhielten sie 
vom stellvertretenden Chefredakteur 
Thomas Schafranek sowie der stellvertre-
tenden Ressortleiterin der Lokalredaktion 
in Fulda, Jacqueline Kleinhans. Anschlie-

ßend besuchten die Leser die Druckerei 
Coldsetinnovation in Kerzell, wo die Zei-
tung gedruckt wird. Wenn Sie Abonnent 
sind und auch einmal an einer Redakti-
ons- und Druckereibesichtigung teilneh-
men möchten, melden Sie sich unter der 
E-Mail: veranstaltung@fuldaerzeitung.de 
oder per Telefon unter (06 61) 28 02 21. / 
Text und Foto: Hanna Wiehe

Abonnenten zu Besuch in der Redaktion

Schulleiter Sven Müller hob 
Burkhard Croon nicht nur als 
langjähriges und beliebtes 
Mitglied des Kollegiums, son-
dern auch als einen von Schü-
ler- und Lehrerschaft gleicher-
maßen geschätzten Studien-
leiter hervor, der „aufgrund 
seines humorvollen und sym-
pathischen Wesens weit über 
die eigene Schule hinaus zu ei-
nem Sympathieträger der 
Schule in der Öffentlichkeit 
wurde.“ 

Burkhard Croon wuchs im 
Saarland auf und studierte Ge-
schichte und Französisch an 
der Universität Trier. Nach 
dem Referendariat in Dillin-
gen trat er 1987 seine erste 

Lehrerstelle an der Rudolf-
Steiner-Schule in Loheland 
an. Von 1991 bis 1994 wech-
selte er dann als Studienrat an 
eine Außenstelle des Abend-
gymnasiums Kassel nach Bad 
Hersfeld, ehe er im August 
1994 seinen Dienst am Dom-
gymnasium begann. Danach 
wurde Croon wiederholt in 
Oberstufenkursen eingesetzt, 
wobei er die Schüler mit aus-
geprägtem Einfühlungsver-
mögen förderte und sie mit 
großer fachlicher und didakti-
scher Erfahrung auf die Abi-
turprüfungen vorbereitete. 

2004 übernahm er die Aufga-
be des Studienleiters am Dom-
gymnasium und begleitete 
seitdem die ihm anvertrauten 
Schüler als ein zugewandter 
„Stufen-Papa“ und verständ-
nisvoller Berater auf ihrem 
Weg durch die Gymnasiale 
Oberstufe bis zum Abitur. 
„Die Schule wird Burkhard 
Croon als Kollegen und Leh-
rer, aber vor allem als Mensch 
vermissen“, sagte Müller. 

Er dankte Croon für seine 
geleisteten Dienste am Dom-
gymnasium und seinen uner-
müdlichen Einsatz für die ihm 
anvertrauten Schüler. 

Dankesworte sprachen 
auch der Personalrat, die 
Fachschaften Geschichte und 
Französisch sowie die Schüler-
vertretung. Die Feierstunde in 
der Aula wurde musikalisch 
von der Lehrer-Band sowie 
dem Lehrer-Chor gestaltet. 
Die Fachschaft Französisch 
ließ es sich – stimmlich unter-
stützt durch Kolleginnen und 
Kollegen der Fachschaft Ge-
schichte – nicht nehmen, 
zum Abschied ihres Franzö-
sischkollegen das Chanson 
„Aux Champs-Élysées” anzu-
stimmen. vn 

Der Abschluss des 
Schuljahres 2021/ 22 am 
Domgymnasium stand 
ganz im Zeichen des Ab-
schiednehmens. Den Hö-
hepunkt der Feierstunde 
bildete die Verabschie-
dung von Oberstudien-
direktor Burkhard Croon, 
der über 28 Jahre am 
Domgymnasium tätig 
gewesen war.
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Studienleiter Burkhard Croon geht in Pension

Au revoir für Stufen-Papa

Burkhard Croon tritt in 
den Ruhestand. 

Nach dem Abschied aus ihrem 
langjährigen Zustell-Standort 
am Heinrich-von-Bibra-Platz 
suchte die Post einen neue 
Bleibe und zog im Frühjahr 
2019 mit ihrer Technik und ih-
ren Mitarbeitern in das Ge-
bäude in der Rangstraße ein, 
das zuvor vom Media-Markt 
genutzt worden war.  

In dem Gebäude hatte die 
Post nur das Erdgeschoss ge-
nutzt: 1400 Quadratmeter für 

die Postsortierung sowie 250 
Quadratmeter für Büros, wie 
Florian Schmitt berichtet, der 
Sprecher der Gallnoro-Gesell-
schaft der Familie Schmitt, die 
das Gebäude vermietet.  

Jetzt steht für die Post der 
nächste Umzug an, wie 
Schmitt berichtet. „Das Me-
dia-Markt-Gebäude war für 
die Post nicht optimal zu nut-
zen. Deshalb zieht sie in das 

ehemalige Fressnapf-Gebäu-
de. Dieses Areal wird von uns 
zuvor für einen siebenstelli-
gen Eurobetrag nach den Be-
dürfnissen der Post umge-
baut“, erläutert Schmitt.  

Die Nutzfläche ist mit 2000 
Quadratmetern größer als bis-
her. Das Fressnapf-Gebäude 
befindet sich nicht weit vom 
früheren Media-Markt-Ge-
bäude entfernt. Ein weiterer 
Vorteil für die Post ist, dass die 
Andienung über die Saarstra-
ße erfolgt, sagt Schmitt. Die 
Post wolle für das Gebäude, 
das jetzt umgestaltet wird, ei-
nen langfristigen Mietvertrag 
abschließen. Der Umzug ist 
zum Jahreswechsel geplant. 

Dann wird das Media-
Markt-Gebäude frei. Die Ei-
gentümer haben bereits ein 
Nutzungskonzept. „Darüber 
stehen wir mit der Stadt Fulda 
in intensiven Gesprächen“, 
berichtet Florian Schmitt für 
die Inhaberfamilie Schmitt. 

Die Zusteller in der Ful-
daer Innenstadt sollen 
auch in Zukunft kurze 
Wege zu ihren Kunden 
haben. Allerdings wird 
die Post den Standort ih-
res Zustellstützpunkts in 
der Innenstadt ändern.
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
VOLKER NIES

Auch in Zukunft kurze Wege in der Fuldaer Innenstadt 

Zustellzentrum der Post zieht um 
Ihren bisherigen Zustellstützpunkt im ehemaligen Media-Markt in der Rangstraße will die Post aufgeben.    Fotos: Volker Nies

Die Räume, die bisher der „Fressnapf“ genutzt hat, werden 
mit Millionenaufwand für die Post umgebaut.

Kreuzbund DV Fulda - 
Selbsthilfe - und Helferge-
meinschaft für Suchtkran-
ke und Angehörige. Gruppe 
für Eltern und Angehörige 
drogenabhängiger Jugend-
licher und Erwachsener. 
Treffen jeden Donnerstag 
in ungeraden Wochen, um 
18.30 Uhr in der St. Vin-
zent-Straße 46, Fulda. Der 
Kreuzbund sagt: Einfach 
vorbei kommen, und den 
ersten Schritt wagen.

TERMIN

Die zweite Station der dies-
jährigen Sommerbegehun-
gen führt die Fuldaer CDU-
Stadtverordnetenfraktion 
in die Fulda-Aue und ins 
städtische Stadion Johan-
nis au. Treffpunkt hierfür ist 
am Freitag, 5. August, um 
18 Uhr der Haupteingang 
des Stadions. Der Abschluss 
der Veranstaltung ist in der 
Gaststätte Drei Linden in 
Neuenberg, erklärt die Ful-
daer CDU. vn 
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CDU-Fraktion 
in Fulda-Aue

„Die eigene Welt scheint 
still zu stehen, während 
sich die Welt um einen he-
rum weiterdreht“, so be-
schreibt Wilfried Wanjek, 
Leiter Malteser Hospiz-Zen-
trum, die Erfahrung von 
Trauernden. Das Angebot, 
gemeinsam zu wandern, 
soll ermutigen, wieder in 
Bewegung zu kommen. Das 
Hospiz-Zentrum lädt nun 
einmal pro Monat zum 
Wandern ein. Die nächste 
Wanderung ist am 6. Au-
gust. Anmeldungen bis 
Freitag, 5. August, 16 Uhr, 
unter (0661) 86977250. vn
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Wandern für 
Trauernde

In der dritten Ferienwoche 
– vom 8. bis 12. August – fin-
det im Familiengesund-
heitszentrum Fulda eine 
kostenlose Ferienbetreu-
ung für Kinder von acht bis 
zwölf Jahren statt. Die Teil-
nehmer werden an allen Ta-
gen von 9 bis 15 Uhr betreut 
sein und in dieser Zeit die 
Grundlagen von Hip-Hop 
und Breakdance erlernen 
und eine eigene Choreogra-
phie samt Abschlussauf-
führung erarbeiten. Weite-
re Infos und Anmeldung 
bei Katharina Neisser, Lei-
tung des Familiengesund-
heitszentrums, unter Tele-
fon (0163) 7829788. vn 
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Betreuung  
mit Hip-Hop

Das Rote Kreuz ruft zum 
Blutspenden auf. Der 
nächste Blutspendetermin 
ist Freitag, 5. August, von 
15.45 Uhr bis 19.45 Uhr im 
Bürgerhaus Dietershausen, 
Bergstraße 2, 36093 Kün-
zell-Dietershausen. Jeder 
Blutspender, der einen Erst-
spender zur Blutspende 
mitbringt, erhält eine Kino-
karte für sich und den Blut-
spender. 
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